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Hintergrundinformation 

Brainstorming 

Beschreibung 

Beim Brainstorming sollen Schülerinnen und Schüler möglichst frei alle Gedanken und 

Ideen zu einem Thema äußern. Damit soll nicht nur die Phantasie angeregt werden, 

sondern auch Vorwissen bzw. Schülervorstellungen sichtbar gemacht werden. Zudem 

eröffnet das Brainstorming Möglichkeiten, sich durch das Einbringen von Ideen und 

Fragen an der Planung von Unterricht zu beteiligen.  

In der Regel gibt die Lehrkraft beim Brainstorming ein Begriff, Thema oder Frage vor. Die 

Schülerinnen und Schüler sollen dann äußern, was ihnen dazu einfällt. Diese Äußerungen 

werden für alle sichtbar notiert, ohne diese zu bewerten oder zu kritisieren. Im Anschluss 

sollten gemeinsam Kategorien erarbeitet werden, in die sich die genannten Gedanken 

zusammenfassen lassen. Die Kategorien können die Grundlage für die Planung des 

weiteren Unterrichts oder für eine Diskussion sein.  

 

Didaktische Einsatzmöglichkeiten 

Die Methode eignet sich besonders zum Einstieg in ein neues Unterrichtsthema, zu dem 

die Schülerinnen und Schüler Kenntnisse mitbringen bzw. eine Meinung haben. Sie kann 

beispielsweise auch gut eingesetzt werden, wenn es um das schnelle Erzeugen und 

Sammeln von Ideen oder Lösungen geht. 

 

 


